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Bürgermeister der Stadt Kaarst 
Franz-Josef Moormann 
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Sehr geehrter Herr Moormann, 
 
seit Sie persönlich vor zwei Jahren die sehr produktive und konstruktive Grundwasserkommis-
sion gegen den ausdrücklichen Wunsch der Beteiligten eingestellt haben, können wir leider 
kein ernsthaftes Bemühen Ihrerseits erkennen, den Kaarster Bürgern bei der Lösung des 
Grundwasserproblems zu helfen. Unsere letzte Mitgliederversammlung im Pfarrzentrum am 
29.04.2010 war aus unserer Sicht Ihr einziger Präsenztermin in dieser Angelegenheit.  
 
Anlässlich unserer Demonstration vor einigen Jahren vor dem Rathaus in Kaarst, versprachen 
Sie den Kaarster Bürgern, das Grundwasserthema zur Chefsache zur machen. Während Ihre 
Kollegen in den Nachbarkommunen persönlich an der Grundwasserkommission des Rhein-
Kreis Neuss teilnehmen, entsenden Sie wechselnde Mitarbeiter. Ihr Vorgehen lässt damit nicht 
einmal ein Bemühen um Kontinuität erkennen. Daher konnte man Ihrem Vertreter in der 20. 
Sitzung der Grundwasserkommission des Rhein-Kreises Neuss nicht einmal verübeln, dass er 
weder zum derzeitigen Stand der Bemühungen noch zum weiteren Vorgehen seitens der 
Stadt Kaarst etwas vortragen konnte. 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, wir bitten Sie hiermit noch einmal nachdrücklich, das The-
ma Grundwasser wieder zur Chefsache zu machen und die Grundwasserkommission der 
Stadt Kaarst wieder einzuberufen, damit Kaarster Grundwasser-Interessen nicht mehr nur von 
den Bürgergruppen vertreten werden. 
 
Bitte teilen Sie uns mit, wann und mit welchem Ergebnis Sie den Rat der Stadt Kaarst gebeten 
haben die Grundwasserkommission wieder einzuberufen, wie Sie es uns anlässlich unserer  
Mitgliederversammlung am 29.04.2009 zugesagt haben.  
 
Wir hatten am 29.04.2009 Einigkeit erzielt, dass der Nordkanal irgendwann sowieso ent-
schlammt werden muss, damit der Abfluss, auch für den Jüchener Bach gewährleistet bleibt. 
Die Untere Wasserbehörde hat dies mehrfach bestätigt und gefordert, dass eine 
Entschlammung in nächster Zukunft notwendig werden wird. In diesem Zusammenhang woll-
ten Sie rechtlich prüfen lassen, ob Mehrkosten für die Entschlammung, die dadurch entstehen, 
das eine jetzt mögliche Entschlammung weiter hinausgezögert wird, zu einer Haftung des Vor-
standes des Wasser- und Bodenverbandes führen könnte. Auch hier bitten wir darum, uns das 
Ergebnis dieser Prüfung mitzuteilen. 
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Weiterhin bitten wir Sie, uns das Vorgehen und die weitere Planung der Stadt Kaarst in Sa-
chen Grundwasser zu erläutern. Der Landrat hat erklärt, er sei sicher, dass die Stadt Kaarst 
entscheiden wird. Die Bürgermeister der Nachbargemeinden haben mit der Umsetzung von 
Lösungsmöglichkeiten bereits begonnen und stehen in engem Kontakt mit Erftverband, Unte-
rer Wasserbehörde und dem Rhein-Kreis-Neuss. Uns interessiert daher insbesondere, wie Sie 
gedenken, die Vernetzung mit den Nachbargemeinden und dem Rhein-Kreis Neuss herzustel-
len, wenn alle anderen, bereits Lösungswege ohne die Einbindung der Stadt Kaarst einge-
schlagen haben. Wollen Sie in Kürze als Bürgermeister der Stadt Kaarst alleine dastehen und 
als einzige Kommune in der Umgebung Ihren Bürgern keine Hilfe anbieten können und offen-
sichtlich auch nicht wollen?  
 
Sie haben die Bürger der Stadt Kaarst am 29.04.2009 aufgefordert, Sie zu verklagen, wenn 
sie mit Ihrem Vorgehen nicht einverstanden sind. Sie würden durch alle Instanzen gehen. Um 
mit den Worten der Parteivorsitzenden Ihrer Partei und Bundeskanzlerin zu sprechen: 
 
 

Das war wenig hilfreich, Herr Moormann! 
 
 
Im Hinblick darauf, dass die Stadt auch schon im Gerichtsverfahren um die losen Gehwegplat-
ten unterlegen ist und dass die Kosten für die Stadt, wenn grundwassergeschädigte Bürger die 
Stadt auf Schadenersatz verklagen, um ein vielfaches höher liegen werden, bitten wir Sie, 
diese Aufforderung intensiv zu überdenken und in Zukunft wieder konstruktiv an der Lösung 
des Grundwasserproblems zu arbeiten.   
 
 
 
Es grüßen die besorgten Bürger der Stadt Kaarst: 
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